
Anlage zu GD 086/18 
 
 

Seit der letzten Gemeinderatssitzung am 14. Dezember  2017 sind folgende  
schriftliche Anträge sowie Schreiben von Fraktionen und einzelnen Mitgliedern des 
Gemeinderats beim Oberbürgermeister eingegangen, die nach der Geschäftsordnung 
des Gemeinderats in einem gemeinderätlichen Gremium zu behandeln sind oder die 
in einem sonstigen Gremium behandelt werden, in denen Gemeinderatsmitglieder 
tätig sind, oder deren Erledigung in die Zuständigkeit der Verwaltung fällt oder die 
schon erledigt wurden: 
 

212 GRÜNE, 15.12.17 
Es wird beantragt, bei der Ulm-App,  
1. die Fahrplandaten des DING oder ein Fahrplanauskunftsmodul  

und  
2. unter den lokalen Medien auch Radio free FM  
zu integrieren. 
 
Die GRÜNE-Fraktion erhielt am 15.01.2018 eine schriftliche Antwort. 
 

213 CDU, FWG, 20.12.17 
Schulhof Sägefeldschule 
Es wird beantragt, die Eltern bei der Aufwertung des Schulhofes zu unterstüt-
zen und aus dem städtischen Haushalt die erforderlichen Mittel bereitzustellen. 
 
Die Fraktionen der CDU und FWG erhalten eine schriftliche Antwort. 
 

214 CDU, 28.12.17 
Es wird beantragt, die Integration einer Immissions-App in die Ulm-App zu prü-
fen und/oder eine entsprechende App der Bürgerschaft bereit zu stellen.  
 
Die CDU-Fraktion erhält eine schriftliche Antwort. 
 

1 CDU, 15.01.18 
Straßenmarkierung Maienweg 
Es wird um eine begrenzte lokale Verkehrsschau mit den zuständigen Verant-
wortlichen und um zeitnahe Ausbesserung gebeten. 
 
Die CDU-Fraktion erhält eine schriftliche Antwort. 
 



2 CDU, 19.01.18 
KITA im ehemaligen Gummi-Welz-Areal 
Es wird beantragt, detaillierte Zahlen über den zukünftigen Bedarf in der West-
stadt, mit und ohne einer KITA-Einrichtung im Welz-Areal vorzulegen und die 
Kriterien für die Entscheidung für die jeweiligen Standorte zu benennen und im 
zuständigen Fachbereichsausschuss zu erläutern.  
 
Die CDU-Fraktion erhält eine schriftliche Antwort. 
 

3 Bühler, Böck, Faßnacht, 25.01.18 
Bebauungsplan Magirusstraße/Söflinger Straße 
Zu prüfen, ob eine andere Anordnung der Parkplätze entlang der Magirusstra-
ße möglich ist und mitzuteilen, wie viele zusätzliche Parkplätze damit geschaf-
fen werden können.  
 
Die Antragssteller erhalten eine schriftliche Antwort. 
 

4 CDU, FWG, 30.01.18 
Fahrradgarage am Hans- und Sophie-Scholl-Gymnasium 
Es wird gebeten, die Umsetzung zeitnah durchzuführen und dem Schulbeirat 
und Fachbereichsausschuss Bildung und Soziales zur Beschlussfassung vorzule-
gen. 
 
Überdies wird eine Begehung mit der Abteilung Grünflächen zur Rekultivierung 
der derzeit gesperrten Parkflächen angeregt.  
 
Die CDU- und FWG-Fraktion erhalten eine schriftliche Antwort. 
 

5 FWG, GRÜNE, CDU, SPD, FDP, 05.02.18 
Darzulegen, ob es aus Sicht der Verwaltung Bedarf für eine Erweiterung des 
Angebots der Hans-Zulliger-Schule gibt und wie ggf. mit welchem Aufwand 
eine Erweiterung des Angebots über die vierte Klasse hinaus realisiert werden 
kann. 
 
Zunächst schriftliche Antwort, danach Behandlung des Antrags im Schulbeirat 
und im Fachbereichsausschuss Bildung und Soziales. 
 

6 GRÜNE, 06.02.18 
Die Verwaltung wird aufgefordert, allen Ortsverwaltungen sowie dem Pfarramt 
Grimmelfingen (mangels einer Ortsverwaltung) eine für sie kostenfreie Installa-
tion von freiem WLAN anzubieten.  
 
Die GRÜNE-Fraktion erhält eine schriftliche Antwort. 
 



7 GRÜNE, 06.02.18 
Abzuschätzen, welchen Kostenaufwand es bedeuten würde, seitens der Stadt 
Ulm dem DING einen Ausgleich zu gewähren, damit dieser allen Bürger/innen 
Ulms ein 365-Euro-Ticket für das Stadtgebiet Ulm/Neu-Ulm anbieten kann.  
 
Die Fraktion der GRÜNEN erhält eine schriftliche Antwort. 
 

8 FWG, CDU, SPD, GRÜNE, FDP, 07.02.18 
Berblinger Themenjahr 2020 
Vor Ablauf der 6 Monatsfrist, das "Berblinger-Thema" wieder auf die Tages-
ordnung des Gemeinderats zu setzen. 
 
Hierzu finden derzeit Abstimmungsgespräche statt mit dem Ziel einer baldigen 
erneuten Behandlung im zuständigen Gremium. 
 

9 Walter, Keppler, Dr. Roth, 12.02.18 
Die Verkehrssituation am Hauptbahnhof zu überprüfen und die Ampelschal-
tung der jeweiligen Lage anzupassen. 
 
Die Antragssteller erhalten eine schriftliche Antwort.  
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